
Ein Jüdisches Museum in einer
ehemaligen Kirche – das ist ein-
malig. Gestern zeigte sich Re-
gierungspräsident Johannes
Schmalzl beeindruckt von der
Ausstellung in Jebenhausen.

MARGIT HAAS

Göppingen. „Dieses Museum muss
man kennen“, stellte Johannes
Schmalzl gestern Nachmittag fest.
Der Präsident des Regierungspräsi-
diums Stuttgart hatte sich von Stadt-
archivar Dr. Karl-Heinz Rueß in der
Begleitung von Oberbürgermeister
Guido Till durch das Jüdische Mu-
seum in der ehemaligen evangeli-
schen Kirche Jebenhausen führen
lassen. Dabei gab sich sich der Re-
gierungspräsident als versierter
Kenner der Geschichte der jüdi-
schen Gemeinden in Württemberg
zu erkennen. Er war auch Mitglied
im Synagogenverein seiner Heimat-
gemeinde Kitzingen am Main.

Er wende sich grundsätzlich ge-
gen jede Form der Diskriminierung
und habe ihr auch als Präsident des
Landesamtes für Verfassungsschutz
entgegen gewirkt. „Jeder ist ver-
pflichtet, sich in seinem Wirkungs-
kreis auf dem Fundament der Men-
schenrechte zu engagieren“. Für
den 46-Jährigen ist die jüdische Ge-
schichte „ein Teil dieses Landes“. Es
gelte, ein Bewusstsein dafür zu
schaffen, wo wir herkommen. Dies
geschehe in Jebenhausen nicht nur
in Form der ständigen Ausstellung,

die in sechs Themenkreisen die Ge-
schichte von der Gründung der jüdi-
schen Gemeinde im Jahre 1777 bis
zu ihrer Vernichtung durch die Na-
tionalsozialisten dokumentiert.
„Die Veranstaltungsreihe Dialog im
Museum macht deutlich, dass wir
kein abgeschlossenes Geschichtska-
pitel haben“, erläuterte Dr. Rueß.

Der OB verwies auf die Kontakte
zu ehemaligen jüdischen Bürgern
und die Gedenkveranstaltungen
der Stadt. Jedes Jahr werde am 27. Ja-
nuar der Befreiung des Konzentrati-
onslagers Auschwitz im Januar 1945
gedacht. Dr. Rueß machte darauf
aufmerksam, dass in Göppingen
gleichwohl noch im Februar 1945 Ju-
den deportiert worden waren.

Schmalzl, der jedes Jahr am Gedenk-
tag zur Reichpogromnacht an einer
Veranstaltung teilnimmt, will an ei-
nem 9. November auch einmal
nach Göppingen kommen. Er zeigte
sich beeindruckt von der Ausstel-
lung, will sich bei einem nächsten
Besuch im Landkreis auch den jüdi-
schen Friedhof Jebenhausen und
den jüdischen Bereich des Göppin-
ger Hauptfriedhofes an der Hohen-
staufenstraße anschauen.

Info Das Jüdische Museum ist mitt-
wochs und samstags von 13 bis 17,
sonn- und feiertags von 11 bis 17
Uhr geöffnet. Führungen außerhalb
der Öffnungszeiten unter � (07161)
650-191.

„Wir legen uns richtig in die
Kurve.“ FDP-Bundesgeneral-
sekretär Christian Lindner hat
in Göppingen die Firma Schuler
besucht – und erklärt, warum
Rot-Grün die falsche Lösung
für Baden-Württemberg wäre.

HELGE THIELE

Kreis Göppingen. Christian Lind-
ner, der Bundesgeneralsekretär der
FDP, fiel bei seiner Kurzvisite in Göp-
pingen auch modisch auf. Antje
Spoddig-de Boer, die Landtagskan-
didatin der Partei im Wahlkreis Göp-
pingen, sprach den Gast aus Berlin,
mit dem sie am Mittwoch die Tra-
ditionsfirma Schuler besuchte, auf
das gelbe Innenfutter seines Ja-
cketts an. „Das ist mein Kampfan-
zug“, scherzte Lindner. Ganz abwe-
gig war die Bemerkung des mit
32 Jahren ziemlich jungen Parteige-
nerals trotzdem nicht. Schließlich
befand sich Lindner auf der Durch-
reise – am Abend sprach er beim Po-
litischen Aschermittwoch der FDP
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Unternehmenssprecher Hans Ober-
meier über das Know-How des welt-
weit führenden Pressenherstellers,
die Herausforderungen in China
und Indien, die Bilanz des Börsen-
ganges und Werkstoffe. Der FDP-Ge-
neralsekretär beschränkte sich da-
bei nicht auf die Rolle des Zuhörers,
er stellte Fragen, hakte nach und
bat die Vertreter des breit aufgestell-
ten Konzerns mit mehr als 5000 Mit-
arbeitern zum Abschluss noch um
„Hausaufgaben“, die er als Politiker
gern nach Berlin mitnehmen wolle.
Beeindruckt war der Gast von der

Vielfalt der Produkte und Einsatzge-
biete des 1839 gegründeten Unter-
nehmens. In einer Montagehalle
staunte Lindner über den Antrieb ei-
nes Windkraftrotors. Die Anlage der
Firma Schuler wird derzeit auf der
Albhochfläche bei Stötten errichtet,
um dort von April an die Marktfähig-
keit des Prototyps zu erproben.

Für Ärger im Hause Schuler sorgt
in diesen Tagen die wiederholte Be-
hauptung des Göppinger Landtags-
kandidaten der Grünen, Jörg Mat-
thias Fritz, wonach Schuler aus
dem Windkraftsektor wieder aus-
steige, weil die CDU/FDP-geführte
Landesregierung diese regenerative
Energie nicht ausreichend fördere
und zu wenig Standorte für Anlagen
genehmige. Vorstandsmitglied Mar-
kus Ernst widersprach deutlich: Es
handle sich um eine „rein unterneh-
merische Entscheidung“. Was Fritz
behaupte, sei schlichtweg falsch.
Auch der Göppinger SPD-Landtags-

kandidat Peter Hofelich hatte Fritz
in der Frage bereits widersprochen.

Der Markt für Windkraftanlagen
sei „hart umkämpft“, erklärte Ernst.
Um dort erfolgreich zu sein, brau-
che ein Unternehmen eine gewisse
Finanzstärke. Ernst: „Die haben wir
so nicht.“ Deshalb sei man, was die
Windkraft betreffe, auf der Suche
nach einem Partner.

Christian Lindner, der bei sei-
nem Besuch in Göppingen unter an-
derem vom Bundestagsabgeordne-
ten Werner Simmling begleitet
wurde, sprach von einer „ganz wich-
tigen Wahl“ im Stammland der Libe-
ralen. „Wir legen uns richtig in die
Kurve“, meinte der wahlkämpfende
Generalsekretär und stellte fest: „Ba-
den-Württemberg liegt in fast allen
Rankings vorne, außer bei der Ar-
beitslosigkeit und der Kriminalität.
Wenn SPD und Grüne sagen, sie wol-
len alles anders machen, ist das ja
fast eine Drohung.“

Johannes Schmalzl (Mitte) besuchte zusammen mit OB Guido Till (r.) und Stadtarchi-
var Karl-Heinz Rueß das jüdische Museum in Jebenhausen.  Foto: Margit Haas

Schuler-Vorstandsmitglied Dr. Markus Ernst (l.) erklärt FDP-Bundesgeneralsekretär
Christian Lindner (r.), was die Göppinger alles können.  Foto: Giacinto Carlucci

Wer übernimmt wichtige kommu-
nale Aufgaben, die gerade in der
Phase eines bedauerlichen Image-
und Attraktivitätsverlustes unserer
Stadt besonders dringlich sind? Die
Ehrenämtler sind es, die Vereine, Zu-
kunftswerkstätten, der Stadtmarke-
tingverein, wobei Letzterer keine
Mittel aus dem Zuschusstopf für
Vereine erhält. Stattdessen konnte
er eine Anschubfinanzierung in An-
spruch nehmen, dank welcher der
junge Verein einige anspruchsvolle
Projekte verwirklicht hat.

Dass nun ein Haushaltsantrag
der Verwaltung von 5000 Euro ge-
mäß einem Antrag der Freien Wäh-
ler nicht dem Stadtmarketing Ebers-
bach zugute kommen soll, der die-
sen Betrag übrigens nicht eingefor-
dert hat, ist einerseits zu verstehen.
Dass aber andererseits Yvonne Birk
von der Freien-Wähler-Vereinigung
die Haushaltsberatung und als stell-
vetretende Fraktionsvorsitzende zu
einer Generalabrechnung mit dem
Stadtmarketing in öffentlicher Sit-
zung missbraucht, ruft bei mir nur
Verwunderung und Kopfschütteln
hervor. Da wird ein Missverhältnis
zwischen Input und Output konstru-
iert, das vorliegende Handlungskon-
zept einfach unterschlagen, die Be-

teiligung der zahlreichen Helfer an
den Projekten totgeschwiegen. Dies
ist eine unerträgliche Attacke, um
nicht zu sagen ein perfider An-
schlag auf die Unabhängigkeit des
Stadtmarketingvereins und auf das
selbstlose, unentgeltliche Handeln
seiner Mitglieder und Freunde.
Dass hierdurch der Vereinsvorstand
und seine Helfer öffentlich diskrimi-
niert und diffamiert werden, ist für
mich nicht hinnehmbar.

Der Stadtmarketingverein Ebers-
bach braucht keine Neinsager und
Blockierer im Gemeinderat, son-
dern Unterstützer und Förderer.
Eben eine Kultur des Ehrenamtes
zu pflegen, ehe die lebenswichtigen
Einsatzkräfte „den Bettel hin-
schmeißen!“ Ein klares, eindeutiges
Bekenntnis des Bürgermeisters als
einem geborenen Mitglied des
Stadtmarketing Ebersbach wäre an
dieser Stelle hilfreich gewesen.
Dies, sowie eine eindeutige öffentli-
che Entschuldigung von Frau Birk,
dürfte das Mindeste sein, was der
Stadtmarketingverein erwarten
kann. Bürgermeister Vogler und der
Gemeinderat können nach diesem
Eklat nicht zur Tagesordnung über-
gehen.
Sigurd Hainmüller, Ebersbach

11. März

Namenstag: Rosina, Ulrich
Der Spruch für heute: Man muss zu-
geben, die Liebe ist eine große Lehr-
meisterin: Sie bildet uns zu einem We-
sen, das wir nie waren.  Molière
Man erinnert sich: 1931 wurde der
australische Medienunternehmer Ru-
pert Murdoch geboren (weltweites
Presse-Imperium), 1931 der deutsche
Schriftsteller und Illustrator Janosch,
1916 der britische Politiker Harold Wil-
son, 1910 der deutsche Chemiker Ro-
bert Havemann.

Wir gratulieren

Göppingen: Lisa Eisenmann, Hugstr.
28, zum 86., Ingeborg Pick, Zeppe-
linstr. 70, Helene Gugenhan, Metz-
gerstr. 17, beiden zum 84., Alexander
Wingert, Ulmenweg 10, zum 83., Han-
nelore Wagner, Nördliche Ringstr.
157, zum 81., Helmut Rogge, Imma-
nuel-Hohlbauch-Str. 15, zum 80.,
Hilda Stumpf, Tintenbachstr. 13, Ma-
ria Schuster, Dr.-Pfeiffer-Str. 62, bei-
den zum 75. Geburtstag. Giuseppe
Pinnisi und Giuseppa Vaccaro, Jahnstr.
129, zur goldenen Hochzeit.
Ebersbach: Margit Hupp, Markstr.
70, zum 84., Lidwina Schüler, Quell-
weg 8, zum 82. Geburtstag
Eislingen: Konstantin Hajer, Weingar-
tenstr. 94, zum 84., Erika Fuchs, Stutt-
garter Str. 92, zum 82., Karl Reick,
Schmalzgartenweg 5, zum 75. Ge-
burtstag.
Heiningen: Maria Salzmann, Schub-
artstr. 20, zum 97. Geburtstag. Wolf-
gang und Margot Mayer, Feldwie-
senstr. 3, zur goldenen Hochzeit.
Reichenbach: Ludwig Hubicka, Lich-
tensteinstr. 11, zum 80. Geburtstag.
Süßen: Josef Kölle, Lange Str. 29, Ly-
dia Lorenz, Im Gässle 1, beiden zum
80. Geburtstag.
Uhingen: Josefa Rolle, Wurmbergstr.
68, zum 86. Geburtstag.

Schnelle Hilfe

Polizei: � 110. –Notfall/Feuer: � 112.
Rettungsdienst: � 19222.
Ärztl. Notdienst für Göppingen
von 18 bis 8 Uhr: (0180) 30 112 50,
für Faurndau/Schurwald 18 bis 8
Uhr: � (0180) 30 112 60, für Aichel-
berg 18 bis 8 Uhr: � (07021) 19292.
Gasversorgung: � (07161) 77677.
Elektro-Notruf: � (07161) 500506.

Apotheken

Göppingen/Unteres Filstal: Rat-
haus-Apotheke, Marktstraße 26, Göp-
pingen, � (07161) 78266.
Eislingen/Süßen/Donzdorf: Brü-
cken-Apotheke, Eislingen, Haupt-
straße 4, � (07161) 815555.

Bäder

Bad Boll: Thermalbad 7.30-22 Uhr.
Bad Ditzenbach: Thermalbad 8-23.
Bad Überkingen: Thermalbad8.30-21
Beuren: Panorama Therme 8-23 Uhr.
Eislingen: Hallenbad 9-21 Uhr.
Geislingen: 5-Täler-Bad 6.30-23 Uhr.
Göppingen: Badearena 6.30-23 Uhr.
Schorndorf: Hallenbad 8-22 Uhr.
Süßen: Hallenbad 14.30-18.30 Uhr.
Uhingen: Hallenbad 9-20 Uhr.

Hatte die Frauentruppe von Frisch
Auf schon den Beginn des Spiels et-
was verschlafen, so folgte in der
Halbzeitpause die Krönung dieses
Verhaltens. Zwei Minuten vor Wie-
deranpfiff waren die Frankfurterin-
nen präsent und machten sich be-
weglich. Eineinhalb Minuten später
schlurfte die erste Göppingerin
Richtung Bank. Zum Zeitpunkt des
Wiederanpfiffs standen zwei
Frisch-Auf-Damen am Anspielkreis
sieben Gegnerinnen und zwei mür-
risch dreinschauenden Schiedsrich-
tern gegenüber. Fünfzehn Sekun-
den später merkte dann auch der
Trainer, dass etwas nicht in Ord-
nung ist. Jetzt kam zum einzigen
mal während des Spiels Bewegung
auf: „Um Gottes Willen, wen soll ich
nur schicken?“ Grimmige, jetzt

nicht mehr ganz Unparteiische
konnten nach mehr als 30 Sekun-
den das Spiel wieder anpfeifen. In
den nächsten sechs Minuten wurde
Frisch Auf überrollt und das Spiel
war verloren. Nachdem sich die
Spielerinnen endlich gefangen hat-
ten und bewunderungswürdig
kämpften, pfiffen die beiden
Schiedsrichter alle strittigen Situa-
tionen konsequent gegen die Göp-
pingerinnen. Die Pfiffe und Buhrufe
galten gewiss nicht unserer Mann-
schaft, sondern den Schiedsrich-
tern und dem Trainer. Was macht ei-
gentlich unser Mr. Cool vor dem
Spiel und in der Pause? Mir ist jetzt
klar, warum er diesen Namen trägt,
der wie so viele Anglizismen den
wahren Sachverhalt verschleiert.
Erhard Wetzel, E-Mail

KALENDERBLATT

Kenner der jüdischen Gemeinden
Regierungspräsident Johannes Schmalzl besucht das jüdische Museum

Ich zolle der Jungen Union in Göp-
pingen meinen allergrößten Res-
pekt. Als einzige politische Vertreter
trauten sie sich bei dem Auftritt von
Gregor Gysi an dessen Vergangen-
heit und die der Partei zu erinnern.
Mit Hohn musste ich die Über-

schrift „Linke bereichern die Demo-
kratie“ lesen. Die Junge Union hat
mit ihren Auftritt Mut und ge-
schichtliches Know how bewiesen.
Weiter so. Aufklären statt vergessen
und akzeptieren!
Gisela Seiffert, Göppingen

Göppingen. Auch die Grünen im
Göppinger Gemeinderat haben sich
in die Hotel-Debatte eingeschaltet:
Bevor nach dem Ausstieg des einzi-
gen verbliebenen Investors für das
umstrittene Projekt an der Stadt-
halle „neue Standorte ins Spiel ge-
bracht werden, sollten die Ergeb-
nisse des bisherigen Verfahrens aus-

gewertet werden“. Die Grünen war-
ten nach wie vor auf Antworten der
Stadtverwaltung auf folgende Fra-
gen: Warum wurden die Abgabefris-
ten für die Ergänzung von Ausschrei-
bungsunterlagen immer wieder ver-
längert? Wer waren die anderen Be-
werber, warum kamen diese nicht
zum Zuge? Warum wurde der Öf-

fentlichkeit immer nur ein Basis-
Grundriss gezeigt? Welche finanziel-
len Forderungen des Investors gab
es und welche Kosten hätte das Ho-
tel angesichts der prekären Finanz-
lage für die Stadt verursacht? Die
Grünen fordern ein Ende der Hänge-
partie und eine dauerhafte Wieder-
verpachtung des Stadthallenlokals.

LESERBRIEFE

General in Kurvenlage
Christian Lindner (FDP) besucht Firma Schuler – Kritik an Grünen

Zu „Abwehr schaut den Gästen zu“ vom 7. März:

In der Halbzeitpause verloren

Zu „Neue Stelle soll Entlastung bringen“ vom 3. März:

Anschlag auf die Unabhängigkeit

DAS WETTER HEUTE

Zu „Linke bereichern die Demokratie“ vom 5. März:

Respekt vor der Jungen Union

Grüne fordern ein „Ende der Hängepartie“
Nach Ausstieg des einzigen Hotel-Investors: Stadthallenrestaurant dauerhaft verpachten
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Das Wetter kann verschie-
dene Beschwerden be-
günstigen. Migräne oder
Kopfschmerzen treten et-
was häufiger auf. Bei Per-
sonen mit niedrigem Blut-
druck besteht eine ver-
stärkte Neigung zu Kreis-
laufbeschwerden. Auch
rheumatische Schmerzen
können vom Wetter her-
vorgerufen oder verstärkt
werden.

Biowetter:

4
Gestern in Stötten:
mittags:   °° nachts:6

Anfangs ist der Himmel
noch stark bewölkt bis be-
deckt, es fällt gebietsweise
etwas Regen. Dann werden
die sonnigen Abschnitte
häufiger. Temperaturen
von 7 bis 13 Grad. Es weht
schwacher bis mäßiger
Südwestwind. In der Nacht
lockern die Wolken auf. 

Vorhersage:

Aussichten:

Anfangs ist der Himmel
noch stark bewölkt bis be-
deckt, es fällt gebietsweise
etwas Regen. Dann werden
die sonnigen Abschnitte
häufiger. Temperaturen
von 10 bis 13 Grad. Es weht
schwacher bis mäßiger
Südwestwind. In der Nacht
lockern die Wolken auf. 

Vorhersage:

Morgen teils wolkig, teils
viel Sonnenschein. Am
Sonntag wird es dann wie-
der wechselhafter.

Aussichten:
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